
Die Ausstellung zeigt Entwürfe von Studierenden der Tech-
nischen Universität Berlin, die sich mit der Frage des 
Entwerfens öffentlicher Räume an der Grenze der sozia-
len Akzeptanz befassen. Ziel der Entwürfe ist es, sich mit 
Alltagssituationen entlang der Kurfürstenstraße im Bereich 
zwischen Einemstraße und Potsdamerstraße zu beschäfti-
gen, die Auswirkungen der Prostitution auf den städtischen 
Raum zu untersuchen und zeitgenössische Antworten hier-
für zu finden. Ausgangspunkt des Projektes bildete eine 
intensive Erkundung der Kurfürstenstraße und ihrer an-
grenzenden Freiräume und Infrastrukturen. 

SITUATION – Der Alltag auf der Kurfürstenstraße ist von 
starken Kontrasten geprägt. Es handelt sich um eine 
Wohnstraße mit kleinen und großen Geschäften und Stu-
dios, mehreren Schulen, Kindergärten und anderen sozi-
alen Einrichtungen. Zugleich befindet sich hier einer der 
bekanntesten Straßenstrichs Deutschlands. Die Gleichzei-
tigkeit verschiedener Nutzungen sowohl zu Tages- als auch 
zu Nachtzeiten führt zu Konflikten in der Nachbarschaft, 
die zum Teil stark emotionalisiert geführt werden.
Wie sich die geplanten Schließungen von Baulücken aus-
wirken werden, ist momentan noch nicht abzusehen.
 

PROJEKTE – Es entstanden 14 Projekte in Einzelarbeit, 
die sich verschiedener Methoden und Gestaltungsmittel 
bedienten. Es wurden sowohl flächendeckende als auch in 
den Bestand integrierte Veränderungen entworfen. Die Pro-
jekte zeigen verschiedene Ansätze um Verträglichkeiten, 
Überlagerungen und Trennungen zu schaffen.

ORT – Die Ausstellung findet in der Zwölf-Apostel-Kirche 
statt, welche unmittelbar an die Kurfürstenstraße angrenzt.  
Die evangelische Gemeinde engagiert sich fortlaufend für 
ein tolerantes Miteinander im Kiez. Die Öffnungszeiten 
der Ausstellung werden sich mit dem Gemeindealltag der 
Zwölf-Apostel-Kirche überschneiden.  Hierzu gehört unter 
anderem die regelmäßige Essensausgabe für Prostituierte, 
Drogenabhängige und Obdachlose. Alle sozialen Einrich-
tungen auf der Kurfürstenstraße und in der näheren Umge-
bung werden im Laufe der Ausstellungswoche zu Sonder-
führungen eingeladen.

INITIATOR / BETREUER – Dipl. Ing. Daniel Angulo Garcia 

ORGANISATION / GESTALTUNG / REDAKTION – 
Beate Brauner, Diana Mittendorfer, Vinzenz Gurtner,

Dipl. Ing. Daniel Angulo Garcia

UNTERSTÜTZUNG – Alexander Meyer, Burkhard Borne-
mann, Professor Jürgen Weidinger, Peter Schmidt, Jörg 
Krohmer, Frederik Springer

FINANZIERUNG – Die Ausstellung der Entwürfe wird ge-
fördert durch das Quartiersmanagement Schöneberger 
Norden und das Quartiersmanagement Magdeburger Platz/
Tiergarten-Süd. 

ERÖFFNUNG – Die Ausstellung wird am 24.4. 2015 um 
18 Uhr von Frau Dr. Sibyll Klotz, Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg - Bezirksstadträtin für Gesundheit, Soziales, 
Stadtentwicklung eröffnet.
Es folgt eine Einführung sowie ein Dialog zwischen Orts-
kundigen, Entwerfer/innen und den Studierenden.

PUBLIKATION – Ausstellung und Dialog werden in ge-
druckter Form dokumentiert. 
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